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1 Zusammenfassung 
Im Rahmen des erteilten Auftrags wurde in der Netzsicht das gesamte 
Inventar der befestigen Strassen auf dem Gemeindegebiet erfasst, der 
Wiederbeschaffungswert und der jährliche Wertverlust berechnet. Dieses 
setzt sich zusammen aus 77‘976 m2 (15.9 km) Fahrbahn- und 4‘245 m2 
Gehwegfläche. Zusätzlich gehören 45‘403 m2 (12.4 km) asphaltierte 
Flurstrassen und 6‘182 m2 Privatstrassen (1.5 km) zu diesem Inventar. 
 
Der Wiederbeschaffungswert beinhaltet den Rückbau, die Vor-
bereitungsarbeiten, die Erstellung, die Projektierung, die Bauleitung und die 
Oberbauleitung, welche für den Ersatz einer Strasse erforderlich sind. Der 
Wiederbeschaffungswert des gesamten Strassennetzes der Gemeinde 
Aeugst a.A. beträgt CHF 21.7 Mio (Fahrbahnen und Gehwege exkl. Flur-
/Privatstrassen). Der Wiederbeschaffungswert für die asphaltierten 
Flurstrassen beträgt CHF 6.9 Mio und CHF 2.0 Mio. für die Privatstrassen 
und Gehwege 
 
Der berechnete durchschnittliche jährliche Wertverlust beträgt für die Ge-
meindestrassen CHF 267‘447.- (ohne kleine bauliche Reparaturen) für 
Fahrbahnen und Gehwege. Diese Summe sollte durchschnittlich langfristig 
pro Jahr investiert werden, um der Alterung und dem Verschleiss des kom-
munalen Strassennetzes entgegenzuwirken und den aktuellen Zustand bei-
zubehalten. 
 
Etwa 42% der untersuchten Gemeindestrassen befinden sich in gutem oder 
mittlerem Zustand. Der flächengemittelte Zustandsindex für Fahrbahnen liegt 
bei I1 = 1.93. Im Vergleich mit anderen Gemeinden entspricht dies einem 
unterdurchschnittlichen Zustandswert. 
 
Gemäss den Massnahmenvorschlägen von WIFpartner AG sollten in den 
nächsten 10 Jahren jährlich rund CHF 0.38 Mio. in Erhaltungsmassnahmen 
der befestigten Strassen und Gehwege investiert werden, damit der gemittel-
te Strassenzustand sich nicht massgebend verschlechtert. 
 
Der Mittlere Zustand für die Flurstrassen ist deutlich schlechter als jener der 
Gemeindestrassen. Für die Flurstrassen sollte mit rund CHF 0.25 Mio. pro 
Jahr gerechnet werden. Ein Anheben des durchschnittlichen Zustandes ist 
zu empfehlen. 
 
Mit den Indikatoren Wertverlust, jährliche Massnahmenkosten und Zustands-
index/Zustandsspiegel steuert die Gemeinde aktiv und vorausschauend. 
Durch die jährliche Gegenüberstellung der tatsächlich realisierten Mass-
nahmenkosten (Ist) und den festgelegten Sollwerten überprüft die Gemein-
de, wie der Massnahmenplan umgesetzt wird (Budget). Mit der Zustandsbe-
urteilung nach 5-7 Jahren überprüft die Gemeinde, ob der angestrebte Zu-
standsindex/Zustandsspiegel (Soll) auch erreicht wird (Mehrjahresplanung). 
 
  

Zu untersuchendes 
Strassennetz 

Wiederbeschaffungswert 

Wertverlust  
Gemeindestrassen 

Zustand Gemeindestrassen 

Massnahmenplan  
Gemeindestrassen 

Flurstrassen 

Vorausschauende 
 Steuerung/Controlling 
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2 Auftrag 
Die Gemeinde Aeugst a.A. hat WIFpartner AG beauftragt, ein Erhaltungs-
management für das Strassennetz der Gemeinde zu erarbeiten. Im vorlie-
genden Erhaltungsmanagement werden sowohl befestigte Gemeindestras-
sen als auch befestigte Privatstrassen berücksichtigt.  
 
Im Rahmen des erteilten Auftrags beantwortet WIFpartner AG folgende Fra-
gen: 
 
Inventar / Wiederbeschaffungswert 

− Wie setzt sich das Inventar des Strassennetzes zusammen? 
− Wie gross ist das Ausmass der Strassen und der Gehwege (m2)? 
− Wie gross ist der Gesamtwert des Strassennetzes, und wie teilt sich 

dieser Wert auf die einzelnen Belastungskategorien auf? 
− Wie hoch ist der jährliche durchschnittliche Wertverlust des Stras-

sennetzes? 
 
Zustand / Massnahmen 

− Wie ist der Zustand der einzelnen Strassenabschnitte? 
− Wie sieht die Zustandsverteilung der Strassen im gesamten Netz 

aus? 
− Welche Erhaltungsmassnahmen sind in den nächsten 10 Jahren er-

forderlich und mit welchen Kosten ist zu rechnen? 

3 Methodik Grundmodell Werterhalt 
Bei unserem Vorgehen orientieren wir uns am „Grundmodell Werterhalt“. 
Diese Methodik basiert auf den neuesten Forschungsresultaten des VSS 
und dem Praxis-Leitfaden „Werterhalt von Strassen“ des Schweizerischen 
Städteverbands. 
 
Das Grundmodell steuert den Erhaltungsauftrag mit drei Indikatoren: 
 
- jährlicher Wertverlust 

- Kosten der jährlichen Erhaltungsmassnahmen 

- Zustandsindex und Zustandsspiegel 

 

Inhalt Auftrag 

Grundmodell Werterhalt 

3 Indikatoren 



Seite 6 Erhaltungsmanagement Strassen 

 

 
Abbildung 1:  Grundmodell Werterhaltung 
 
Die Objektsicht ist die klassische Sicht der Massnahmenplanung: Sie geht 
vom einzelnen Abschnitt oder Objekt und seinem Zustand aus. Die Zu-
standsbeurteilung erfolgt abschnittsweise oder objektweise. Aufgrund der 
Schadensbilder resultieren kurz-, mittel- und langfristige Erhaltungsmass-
nahmenvorschläge. Die Koordination bündelt andere anstehende Mass-
nahmen zeitlich und örtlich zu gemeinsamen Projekten mit dem Ziel, Kosten 
zu minimieren und Betriebsstörungen und Immissionen für Anwohner gering 
zu halten. Die Kosten der jährlichen Erhaltungsmassnahmen bilden den 
Indikator der Objektsicht. Die Massnahmenplanung liefert den Soll-Wert und 
die realisierten Massnahmen stellen den Ist-Wert dar.  
 
Die Netzsicht geht vom Inventar aller Anlagen oder Objekte aus. Aus dem 
Wiederbeschaffungswert und der tatsächlichen Lebensdauer wird der jährli-
che Wertverlust infolge Alterung ermittelt (VSS Norm 640 986). Der Indikator 
Wertverlust plausibilisiert die Kosten der Erhaltungsmassnahmen: Die lang-
fristige Erhaltung der Infrastrukturen ist gewährleistet, wenn der Wertverlust 
infolge Alterung durch Erhaltungsmassnahmen kompensiert wird, wenn also 
langfristig ein Gleichgewicht zwischen realisierten Massnahmen und Wert-
verlust besteht. 
 
Die Zustandsentwicklung beobachtet die Veränderung des Zustands des 
gesamten Netzes oder Portfolios im Laufe der Zeit. Der durchschnittliche 
Zustand ist der über alle Abschnitte oder Objekte gewichtete Zustandsindex. 
Ergänzt mit mehreren Zustandsspiegeln bildet dieser Indikator die Alterung 
und die Wirkung der realisierten Erhaltungsmassnahmen ab. Die Zustands-
entwicklung misst die Zustandsveränderung in einer mehrjährigen Sicht. Das 
Erhaltungsziel liefert den Soll-Wert und die periodischen Zustandsbeurtei-
lungen liefern die Ist-Werte. 
  

Objektsicht (bottom up) 

Netzsicht (top down) 

Zustandsentwicklung  
(Wirkungsmessung) 
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Indem der Anlageneigentümer Sollwerte für die mittel- bis langfristige Ent-
wicklung des Zustandsindex und für den Zustandsspiegel festlegt, legt er 
sein Werterhaltungsziel fest. Verschiedene grundsätzliche Fälle sind mög-
lich:  
- Zustand halten 

- Zustand verschlechtern 

- Zustand verbessern 

- Vorgegebenes Budget einhalten 

 

Als nächstes sollte entschieden werden, mit welcher Strategie das festgeleg-
te Ziel erreicht werden soll. Durch verschiedene Eingriffszeitpunkte und un-
terschiedliche Massnahmen ändert sich der jährliche Wertverlust und es 
werden kurz-, mittel- und langfristig Investitionen in unterschiedlicher Höhe 
notwendig. Mit Hilfe von Simulationen können die langfristigen Auswirkun-
gen auf den Zustand und die Kosten unterschiedlicher Eingriffsstrategien 
verdeutlicht werden. Mögliche Strategien (Massnahmenzyklen) wären z. B.: 
 
- Später Eingriff: Es werden grundsätzlich keine Massnahmen durchge-

führt. Wenn eine Strasse schlecht ist, wird sie erneuert. 

- Früher Eingriff: Bei Schäden an der Strassenoberfläche werden frühzei-
tig Massnahmen durchgeführt. Erst wenn mehrere solcher Massnahmen 
durchgeführt wurden, wird die Strasse erneuert. 

- Kombinationen aus o. g. Strategien: z. B. könnte bei wichtigen Strassen 
früh und bei kleinen Nebenstrassen spät eingegriffen werden. 

4 Ausgeführte Arbeiten 
Der Zustand der asphaltierten Gemeindestrassen wurde mittels visueller 
Zustandsbeurteilung und Indexbewertung (I1) gemäss Schadenkatalog der 
VSS Norm SN 640 925b beurteilt. Kiesstrassen wurden nicht beurteilt. 
 
Bei einigen Strassen wurden die Zustandsaufnahmen durch starke Ver-
schmutzung oder Kleinbaustellen erschwert. Für den Zustandsindex (I1) 
wurden an diesen Stellen bewertete Teilabschnitte auf den gesamten Ab-
schnitt hochgerechnet.  
 
Die Daten der Strassenabschnitte sowie die Resultate der Zustandsbeurtei-
lung wurden in der für Strassenerhaltungsmanagement entwickelten Fach-
applikation EMSG eingegeben und ausgewertet. Mit Hilfe dieser Fachappli-
kation sind statistische Auswertungen bezüglich des Zustands im Strassen-
netz möglich.  
 
Die Abschnittsflächen wurden in EMSG der Gemeinde Aeugst a.A. als Pro-
dukt aus Achsen/- Abschnittslänge und mittlerer Breite erfasst. Aufgrund 
dieser Daten wurden anschliessend die Berechnungen (Wiederbeschaf-
fungswert, Massnahmenkosten etc.) durchgeführt. Die Zahlen im vorliegen-
den Bericht stammen aus EMSG. Bei der Überprüfung (Multiplikationen der 
Flächen mit dem spezifischen Wiederbeschaftungswert) kann es aufgrund 
von Rundungsfehler zu kleinen Differenzen kommen, die in Anbetracht der 
Gesamtfläche und des Gesamtwiederbeschaffungswertes unbedeutend 
sind. 
 

Erhaltungsziel als Grundla-
ge der Steuerung 

Erhaltungsstrategie als Weg 
zum Erhaltungsziel 

Zustandsbeurteilung 

Verschmutzung und  
Baustelle 

Auswertung 
Aufnahmedaten 

Abschnittsflächen 
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Das Strasseninventar wurde bezüglich Gliederung (Belastungskategorien) 
und Wiederbeschaffungswert ausgewertet. Auf Basis des Wiederbeschaf-
fungswertes wurde der jährliche Wertverlust (Verlust infolge Alterung und 
Verschleiss) im Strassennetz berechnet. 
 
Bei der Zustandsbeurteilung vor Ort wurden, sofern sinnvoll, Massnahmen-
vorschläge für schadhafte Zustandsabschnitte gemacht. Auf Basis dieser 
Massnahmenvorschläge wurde eine grobe Massnahmenplanung für die 
nächsten 10 Jahre erarbeitet. Die konzeptionellen Überlegungen beinhalten 
weder politische noch werksübergreifende Erkenntnisse.  

5 Netzsicht  

5.1 Inventar Strassennetz 

Im Rahmen der Zustandserfassung wurden die Strassen und Gehwege in 
Belastungskategorien eingeteilt. 
 
Belas-
tungs-
kategorie * 

Verkehrs-
lastklasse 

Tägliche äquivalente 
Verkehrslast TF [Ln/Tag] 

Verkehrstechnische  
Klassifikation 

IA T1 / T2 < 100 sehr leicht bis leicht ES im Ortskern 

IB T1 / T2 < 100 sehr leicht bis leicht SS im Ortskern 

IC T1 / T2 < 100 sehr leicht bis leicht SS ausserhalb Ortskern 

II T3 100 - 300 mittel VS 
 
*  Belastungskategorie IA, IB, IC, und II gemäss SN VSS 640 986 
 Belastungskategorie KS nicht ins SN VSS 640 986 enthalten 

Tabelle 1:  Belastungskategorien für die Gliederung des Strasseninventars 

 
Die Flächen der Strassen- und Gehwegabschnitte der Gemeinde 
Aeugst a.A. wurden in der Fachapplikation EMSG ermittelt. Daraus resultiert 
eine Fahrbahnfläche von 77‘976 m2 und 4‘245 m2 für die Gehwege der Ge-
meinde. Die Flurstrassen der Gemeinde weisen eine Fläche von 46‘089 m2 
auf. Die privaten Fahrbahnflächen belaufen sich auf 6‘004 m2 und 56 m2 für 
die Gehwege.  
  

Berechnung  
Wiederbeschaffungswert 

und Wertverlust 

Massnahmenvorschläge 

Inventargliederung nach 
Belastungskategorien 

Ermittlung des Ausmasses 
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5.1.1 Inventar Gemeindestrassen 

 
Belastungskategorie Fläche 

Fahrbahn 
[m²] 

Fläche 
Gehweg 

[m²] 

Gesamt- 
fläche 
[m²] 

Anteil der 
Gesamtfläche 

 

IA 27‘491 3591 31‘082 38% 
IB 12‘516 654 13‘170 16% 
IC 30‘470 0 30‘470 37% 
II 7‘499 0 7‘499 9% 

Total 77‘976 4‘245 82‘221 100% 

Tabelle 2: Inventar Gemeindestrassen und Gehwege 

 

 
Abbildung 2: Inventar Gemeindestrassen (Fahrbahn- und Gehwegflächen)  

 

5.1.2 Inventar Asphaltierte Flurstrassen 

 
Belastungskategorie Fläche 

Fahrbahn 
[m²] 

Fläche 
Gehweg 

[m²] 

Gesamt- 
fläche 
[m²] 

Anteil der 
Gesamtfläche 

 

IA 314 0 314 1% 
IC 43‘659 0 43‘659 95% 
II 2‘116 0 2‘116 4% 

Total 46‘089 0 46‘089 100% 

Tabelle 3: Inventar Asphaltierte Flurstrassen 

 
Abbildung 3: Inventar Asphaltierte Flurstrassen 

38%

16%
37%

9%

Fläche [m2] IA

IB

IC

II

Inventargliederung 
Gemeindestrassen 

Inventargliederung 
Flurstrassen 
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5.1.3 Inventar Privatstrassen 

 
Belastungskategorie Fläche 

Fahrbahn 
[m²] 

Fläche 
Gehweg 

[m²] 

Gesamt- 
fläche 
[m²] 

Anteil der 
Gesamtfläche 

 

IA 4‘702 0 4‘702 75% 
IB 453 56 509 8% 
IC 1‘027 0 1‘027 17% 

Total 6‘182 56 6‘238 100% 

Tabelle 4: Inventar Privatstrassen und Gehwege 

 
Abbildung 4: Inventar Privatstrassen (Fahrbahn- und Gehwegflächen) 

5.2 Wiederbeschaffungswert 

Die spezifischen Wiederbeschaffungswerte (CHF/m2) pro Belastungskatego-
rie wurden von der VSS Norm SN 640 986 übernommen. 
 
Die Wiederbeschaffungswerte beinhalten den Rückbau, die Vorbereitungs-
arbeiten, die Erstellung, die Projektierung, die Bauleitung und die Oberbau-
leitung, welche für den Ersatz einer Strasse erforderlich sind. Bei den Erstel-
lungskosten werden folgende Bauteile eingerechnet: Fahrbahn (Belag und 
Fundationsschicht), Randabschlüsse, Beleuchtung, Markierung, Entwässe-
rung. 
 
Die spezifischen Wiederbeschaffungswerte (WBW) pro Belastungskategorie 
sind in Tabelle 5 dargestellt. 
 
Belastungs- 
kategorie 

Beschrieb Ø WBWL pro m2   
[CHF/m2] * 

(Bezugsfläche nur Fahrbahn) 
IA* ES, entwässert 380.- 
IB* SS, entwässert 320.- 
IC* Ausserorts, nicht entwässert 150.- 
 II* VS, entwässert 310.- 
Gehweg* Für IA,IB,IC / II 150/125.- 

* Standardisierte, spezifische Wiederbeschaffungswerte vom EMSG. 

Tabelle 5: Wiederbeschaffungswerte der Belastungskategorien 

 
Anhand der Strassenfläche je Belastungskategorie sowie der spezifischen 

Spezifische  
Wiederbeschaffungswerte 

Berechnung Gesamtwie-
derbeschaffungswert 
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Wiederbeschaffungswerte kann für jeden Strassenabschnitt der Wiederbe-
schaffungswert ermittelt werden. Der Gesamtwiederbeschaffungswert des 
Strassennetzes ergibt sich, indem die Wiederbeschaffungswerte der einzel-
nen Strassenabschnitte aufsummiert werden. 
 
Der Gesamtwiederbeschaffungswert beträgt für Fahrbahnen und Gehwege 
der Gemeinde CHF 21‘704‘926.-. Der Gesamtbetrag für die Flurstrassen 
beträgt CHF 6‘887‘497.- und für die Privatstrassen CHF 2‘083‘794.-. 

5.2.1 Wiederbeschaffungswert Gemeindestrassen 

 
Belastungs- 
kategorie 

Fläche  
Fahrbahn + Gehweg 

 
 [m2] 

WBW  
Fahrbahn + Gehweg  

 
[CHF] 

Wertanteil  
 
 

[Prozent] 

IA 31‘082 10‘990‘171 50% 
IB 13‘170 4‘103‘272 19% 
IC 30’470 4‘265‘760 20% 
II 7’499 2‘345‘724 11% 

Total 82'221 21'704'926 100% 

Tabelle 6: Wiederbeschaffungswert Gemeindestrassen Aeugst a.A.  

 
Mit einem Wiederbeschaffungswert von CHF 10‘990‘171.- (= 50%) liegt der 
Wertanteil der Belastungskategorie IA am höchsten. Dies entspricht rund 
38% der beurteilten Fahrbahnflächen. Dabei handelt es sich um typische 
Erschliessungsstrassen im Ortskern, welche über Randabschlüsse und 
Strassenentwässerung verfügen. 
 

 
Abbildung 5:  Verteilung Wiederbeschaffungswerte nach Belastungskate-

gorie  der Gemeindestrassen und Gehwege 

  

50%

19%

20%

11%

WBW [SFr.]
IA

IB

IC

II

Wiederbeschaffungswerte 
Strassen und Gehweg der 
Gemeinde 

Wertanteile der Belastungs-
kategorien 
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5.2.2 Wiederbeschaffungswert asphaltierte Flurstrassen 

 
Belastungs- 
kategorie 

Fläche  
Fahrbahn + Gehweg 

 
 [CHF] 

WBW  
Fahrbahn + Gehweg  

 
[CHF] 

Wertanteil  
 
 

[Prozent] 

IA 314 119‘240 2% 
IC 43’659 6‘112‘297 89% 
II 2’116 655‘960 9% 

Total 46'089 6'887'497 100% 

Tabelle 7: Wiederbeschaffungswert der Privatstrassen auf Gemeindegebiet.  

5.2.3 Wiederbeschaffungswert Privatstrassen 

Belastungs- 
kategorie 

Fläche  
Fahrbahn + Gehweg 

 
 [CHF] 

WBW  
Fahrbahn + Gehweg  

 
[CHF] 

Wertanteil  
 
 

[Prozent] 

IA 4‘702 1‘786‘747 83% 
IB 453 153‘234 8% 
IC 1’027 143‘812 9% 

Total 6'182 2'083'794 100% 

Tabelle 8: Wiederbeschaffungswert der Privatstrassen auf Gemeindegebiet.  

  

Wiederbeschaffungswerte 
Strassen und Gehweg 
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5.3 Wertverlust 

Im Rahmen von Forschungsarbeiten wurden für die einzelnen Belastungska-
tegorien Alterungsbeiwerte ermittelt. Diese geben an, wie gross der Wertver-
lust einer Strasse infolge Alterung und Verschleiss ist. Auf Basis dieser For-
schungsarbeiten sind in Norm SN VSS 640 986 Alterungsbeiwerte gemäss 
Tabelle 9 festgelegt. 
 
Belastungs-
kategorie 

Verkehrslast Alterungsbeiwert I mit 
kostenmässiger Berück-
sichtigung der kleinen 
baulichen Reparaturen [%] 

Alterungsbeiwert II 
ohne kostenmässige Be-
rücksichtigung der kleinen 
baulichen Reparaturen [%] 

IA T1/T2 1.6 1.3 
IB T1/T2 1.6 1.3 

IC T1/T2 1.4 0.9 
II T3 1.8 1.4 

Tabelle 9: Alterungsbeiwerte gemäss SN VSS 640 986  

Der Alterungsbeiwert I berücksichtigt die Kosten der kleine baulichen Repa-
raturen, der Instandsetzungen, der Erneuerung und des Ersatzes. Im Alte-
rungsbeiwert II sind die Kosten für kleine bauliche Reparaturen nicht berück-
sichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 6: Unterschied zwischen Alterungsbeiwert I und II  
 

Den Berechnungen im vorliegenden Dokument wurde der Alterungsbei-
wert II zu Grunde gelegt. Der Wertverlust wurde für Aeugst a.A. in Tabelle 
10 berechnet. 

  

Alterungsbeiwerte 

Berechnung Wertverlust  

Betrieblicher 
Unterhalt 

Baulicher 
Unterhalt / 

Werterhaltung 

Reinigung 

Pflege 

Winterdienst 

Reparatur 

Instandsetzung 

Erneuerung 

Ersatz 

Alterungsbeiwert I 

Alterungsbeiwert II 

Veränderung Erweiterung 
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Belastungskategorie Wertverlust II 
Fahrbahn + Gehweg  

[CHF/a] 

Wertverlust pro m2  

Fahrbahn + Gehweg  
[CHF/a] 

IA 142‘872 4.60 

IB 53‘343 4.05 

IC 38‘392 1.25 

II 32‘840 4.38 

Summe Gemeinde 267‘447 3.25 

Flurstrassen 65‘744 1.43 

Privatstrassen 26‘514 4.22 

Summe Gesamt 359‘705 2.67 

Tabelle 10: Wertverlust des gesamten Strassennetzes inkl. Gehwege in-
nerhalb der Gemeinde Aeugst a.A. 

 
Gemäss Tabelle 10 sollten somit mittel- bis langfristig durchschnittlich jähr-
lich rund CHF 267‘447.- (ohne kleine bauliche Reparaturen) in die Werter-
haltung des kommunalen Strassennetzes (Fahrbahn und Gehwege) inves-
tiert werden, um der Alterung und dem Verschleiss entgegenzuwirken. 
 
Zusätzlich beträgt der Wertverlust der Flurstrassen CHF 65‘514.- pro Jahr 
und jener der Privatstrassen CHF 26‘514.-. Insgesamt haben die Strassen 
auf Gemeindegebiet einen jährlichen Wertverlust von CHF 359‘705.-  
 
Wird der berechnete Wertverlust mit den Kosten der jährlich realisierten 
Massnahmen verglichen, ist die Kostenabgrenzung gegenüber Drit-
ten/Werken zu berücksichtigen. Die jährlich realisierten Massnahmen um-
fassen sämtliche Erhaltungsmassnahmen aus laufender Rechnung und 
Investitionsrechnung (exkl. kleine bauliche Reparaturen). Auf Seiten der 
realisierten Massnahmen wird oft ein Anteil der Strassenbaukosten durch die 
Werke/Dritte getragen. Der Wertverlust auf der Netzsicht hingegen beinhal-
tet sämtliche Werterhaltungskosten für den Strassenbau (aber ohne Kosten 
für Leitungsbau). Auf Seiten der realisierten Massnahmen müssen somit die 
Kosten der Werke / Dritter für den Strassenbau mitgerechnet werden. 

Wertverlust pro Jahr 

Indikator  
jährliche Kosten 

 Erhaltungsmassnahmen 
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Legende: Bereich, für welchen die Kosten durch die Werke übernommen werden

Der Wertverlust bezieht sich auf den
 ganzen Strassenkörper inkl. Werkleitungsteil

Strassenkörper

Werkleitungsgraben

Abbildung 7: Vergleich Kostenanteile realisierte Massnahmen mit  
Wertverlust Netzsicht 

6 Zustand des Strassennetzes 
Die Zustandsbeurteilung für asphaltierte Strassen erfolgt gemäss Norm SN 
VSS 640 925b nach der Methode der Detailbewertung.  
 
In einem ersten Schritt werden die Strassen in Zustandsabschnitte (mass-
nahmen- bzw. zustandsorientiert) unterteilt. Im zweiten Schritt werden für 
jeden Zustandsabschnitt die vorhandenen Schadensmerkmale und deren 
Ausmasse aufgenommen und in einem Erhebungsformular eingetragen. 
 
Da die Detailaufnahme nach Norm SN VSS 640 925b für Gehwegflächen 
nicht gültig ist, werden die Gehweg- und Fusswegflächen separat beurteilt. 
Dabei werden dieselben Schadensklassen wie für die Strassen angewendet; 
es erfolgt jedoch anstelle der Aufnahme von Schadensmerkmalen und deren 
Ausmass eine visuelle Gesamtbeurteilung des Zustands mit Zustandsklas-
sen. 
 
Bei Strassen, welche eine Oberflächenbehandlung aufweisen, wurde eine 
visuelle Gesamtbeurteilung vorgenommen.  
 
Da ein Teil der Zustandsaufnahmen im Herbst/Winter gemacht wurden, be-
steht bei einem kleinen Teil der Strassen eine gewisse Unschärfe. Hinzu 
kommt, dass jene Strassen welche im Sommer und Herbst 2016 erfasst 
wurden eventuell Schäden aufweisen welche im Winter 2016/2017 entstan-
den sind. Diese Schäden konnten bei der hier vorliegenden Untersuchung 
nicht berücksichtig werden. 
 
Im Laufe der Untersuchung ist aufgefallen, dass viele Mikrobeläge verbaut 
wurden.  
 
Aufällig ist, dass bei vielen Schächten die Fundation unzureichend scheint. 
Auch sind öfters die Randabschlüsse beschädigt. Da diese nicht Bestandteil 
der Norm sind, konnten diese nicht bewertet werden.  
 
Es wurde aber bei den betroffenen Strassen ein Vermerk (siehe Anhang 3) 
gemacht.  
 
Die Kies-/Pflasterstrassen wurden nicht beurteilt und sind demnach kein 
Bestandteil der folgenden Auswertungen. 

Methodik Zustands- 
beurteilung Fahrbahn 

Methodik Zustands- 
beurteilung Gehweg 

Spezifische Beobachtung 
Aeugst a.A. 
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Abbildung 8:  Beispiel einer OB-Strasse (Bild: Steinstuckiweg 4.28, 

Aeugst a.A.) 

 

 
Abbildung 9:  Beispiel eines eingesunkenen Schachtes mit beschädigten 

Randabschluss (Bild: Pöstliweg 1.16, Aeugst a.A.) 
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6.1 Gemeindestrassen 

Die untersuchten Fahrbahnflächen der Gemeinde Aeugst a.A. betragen 
zusammen rund 77‘976 m2 (= ca. 15.9 km) und weisen eine 
Zustandsverteilung, wie in Tabelle 11 dargestellt, auf. 
 
Zustandsklasse  Zustandsindex 

Fahrbahn 
Fahrbahnfläche 

[m2] 
Anteil 

Prozent 

Guter Zustand 0.0 – 0.9 22‘982 30% 

Mittlerer Zustand 1.0 – 1.9 9‘671 12% 

Ausreichender Zustand 2.0 – 2.9 25‘800 33% 

Kritischer Zustand 3.0 – 3.9 19‘197 25% 

Schlechter Zustand 4.0 – 5.0 248 0% 

Flächengemittelter  
Zustandsindex I1 1.93 77‘976 100% 

Tabelle 11: Zustandsverteilung Fahrbahn (asphaltierte Gemeindestrassen)  

 
42% der Gemeindestrassen befinden sich im guten und mittleren Zustand. 
Während dafür sich auffallend viele Strassen (58%) im ausreichendem und 
kritischem Zustand befinden. 
 
Der flächengemittelte Zustandsindex über sämtliche Fahrbahnen der Ge-
meinde Aeugst a.A. liegt bei I1 = 1.93. Im Vergleich mit anderen Gemeinden 
(ca. 30 Stk.) ist dieser Wert etwas erhöht (I1 Durchschnitt = 1.6).  
 
Der Zustandsspiegel aller untersuchten Strassen der Gemeinde Aeugst a.A. 
verhält sich wie in Abbildung 10 und 11 dargestellt.  
 

 
Abbildung 10:  Strassenzustandsspiegel der Gemeinde Aeugst a.A. (farbi-
geSäulen), durchschnittlicher Zustandsspiegel Schweizer Gemeinden (grau-
eSäulen)

Zustandsverteilung 
Fahrbahn 

Flächengemittelter 
Zustandsindex = 1.93 

Zustandsspiegel Strasse, 
exklusiv Kiesstrassen 
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Abbildung 11:  Strassenzustandsanteile der Gemeinde Aeugst a.A. (rechts) 

verglichen mit Mittelwert vergleichbarer Schweizer Gemein-
den (links) 
 

Im Vergleich mit anderen Gemeinden wird ersichtlich, dass die Gemeinde 
Aeugst a.A. viele Strassen im kritischen Zustand aufweist.  
 
Ausschlaggebend ist hier die Belastungskategorie IC. Dabei handelt es sich 
vorwiegend um untergeordnete Ausserortsstrassen ohne Entwässerung, 
welche aufgrund der Bedeutung bei Sanierungen meistens nicht präferiert 
behandelt werden. Viele dieser Strassen werden hauptsächlich für landwirt-
schaftliche Zwecke benützt und wir empfehlen zu prüfen, ob diese Strassen 
aus wirtschaftlichen Gründen auch als Kiesstrasse ausgeführt werden könn-
ten. 
 
Die Zustandsverteilung der einzelnen Belastungskategorien wird im Anhang 
detailliert analysiert dargestellt. In der Fachapplikation EMSG sind die 
Zustandsabschnitte zusätzlich in einem Zustandsplan farblich visualisiert 
abgebildet. 
 

Auswertung Strassenzustand siehe 
Anhang 

Inhalte im Anhang 

Anhang 1: Zustandsspiegel gesamt 
Zustandsentwicklung des erfassten 
Strassennetzes 

Zusammenfassende Angaben und 
grafische Darstellung der Zustandsver-
teilung im Strassennetz (Strassenspie-
gel) 

Anhang 2: Zustandsspiegel pro Belas-
tungskategorie 

Grafische Darstellung der Zustandsver-
teilung pro Belastungskategorie 

Anhang 3: Strassenliste Zustand Liste der einzelnen Strassenabschnitte 
mit Angaben zu Fläche und Zustand; 
getrennt nach Fahrbahn und Gehweg 

Strassenzustandsplan EMSG (separat) Situationsplan mit Darstellung des 
Strassenzustandes im EMSG 

Tabelle 12: Anhang zum Thema Strassenzustand  

Gemeindevergleich 

Massgebende Strassen für 
hohen Anteil kritischer 

Strassen 
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6.2 Gehwege der Gemeinde 

Die Zustandsverteilung der Gehwege verhält sich, wie in Tabelle 13 darge-
stellt.  
 
Zustandsklasse  Gehweg-

fläche links 
[m2] 

Gehweg-
fläche 
rechts 
[m2] 

Gehweg-
fläche 

gesamt 
[m2] 

Anteil  
Prozent 

Guter Zustand 793 1‘155 1‘948 46% 

Mittlerer Zustand 262 65 327 8% 

Ausreichender Zustand 0 1‘753 1‘753 41% 

Kritischer Zustand 217 0 217 5% 

Schlechter Zustand 0 0 0 0% 

 1‘272 2‘973 4‘245 100% 

Tabelle 13: Zustandsverteilung Gehwege (asphaltiert Gehwege der Gemein-
de) 

Lediglich 5% der untersuchten Gehwege sind in einem kritischen Zustand. 
Aus unserer Sicht besteht in den nächsten 10 Jahren lediglich bei den Geh-
wegen folgender Strassen Handlungsbedarf: 4.31 Breitenstrasse, 
4.40 Allmendstrasse und 4.41 Pfarrhaus-Weg.  

6.3 Asphaltierte Flurstrassen der Gemeinde 

Die Zustandsverteilung der Gehwege verhält sich, wie in Tabelle 14 darge-
stellt.  
 
Zustandsklasse  Zustandsindex 

Fahrbahn 
Fahrbahnfläche 

[m2] 
Anteil 

Prozent 

Guter Zustand 0.0 – 0.9 1‘762 4% 

Mittlerer Zustand 1.0 – 1.9 71 0.2% 

Ausreichender Zustand 2.0 – 2.9 13‘019 28.7% 

Kritischer Zustand 3.0 – 3.9 27‘944 61% 

Schlechter Zustand 4.0 – 5.0 2‘608 6% 

Flächengemittelter  
Zustandsindex I1 3.36 45‘404 100% 

Tabelle 14:  Zustandsverteilung Gehwege (asphaltiert Gehwege der 
Gemeinde  

Zustandsverteilung Gehweg 
exklusiv Kiesstrassen 
 

Zustandsverteilung asphal-
tierte Flurstrassen 
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6.4 Privatstrassen 

Die untersuchten Privaten Fahrbahnflächen betragen zusammen rund 
6‘004 m2 (= ca. 1.44 km) und weisen eine Zustandsverteilung, wie in 
Tabelle 15 dargestellt, auf. 
 
Zustandsklasse  Zustandsindex 

Fahrbahn 
Fahrbahnfläche 

[m2] 
Anteil 

Prozent 

Guter Zustand 0.0 – 0.9 1‘266 21% 

Mittlerer Zustand 1.0 – 1.9 3‘581 60% 

Ausreichender Zustand 2.0 – 2.9 236 4% 

Kritischer Zustand 3.0 – 3.9 1‘099 15% 

Schlechter Zustand 4.0 – 5.0 0 0% 

Flächengemittelter  
Zustandsindex I1 1.63 6‘182 100% 

Tabelle 15: Zustandsverteilung Fahrbahn (asphaltierte Privatstrassen)  

7 Massnahmenvorschläge 

Bei der Zustandsbeurteilung vor Ort wurde schadhaften Abschnitten befes-
tigter Strassen ein Massnahmenvorschlag zugeordnet. Auf Basis dieser 
Massnahmenvorschläge wurde eine grobe Massnahmenplanung für die 
nächsten 10 Jahre erarbeitet. Die konzeptionellen Überlegungen beinhalten 
weder politische noch werksübergreifende Erkenntnisse. Die groben Mass-
nahmenvorschläge sind daher als Bedarf aus Sicht Strasse zu verstehen. 
Die Massnahmenkosten beruhen auf Erfahrungswerten der WIFpartner AG. 
Für Privatstrassen wurde keine Massnahmenplanung vorgenommen. 
 
Für die Massnahmenvorschläge wurde zwischen folgenden Massnahmenty-
pen mit entsprechenden Kostenkennwerten unterschieden: 
 
Massnahmenart Massnahmenkosten 

[CHF] 
Oberflächenverbesserung (Belagsüberzug) 50.-/m2 
Deckbelagserneuerung 
inkl. Randabschlüsse 100.-/m2 

Belagserneuerung 
mit teilweiser Verstärkung 200.-/m2 

Erneuerung Oberbau 160 - 350.-/m2 

Erneuerung Gehweg 125.-/m2 

Tabelle 16: Massnahmenarten 

 
Die Massnahmenvorschläge wurden ohne Kenntnis des Unterbaus und der 
Baugeschichte der Strasse visuell festgelegt. Dies birgt z.B. bei Oberflä-
chenbehandlungen die Gefahr einer gewissen Ungenauigkeit, da sich der 
Unterbau (trotz intaktem Belag) in einem schlechten Zustand befinden könn-
te. 
 
Für die Festlegung der genauen Massnahmen sind im Rahmen der Projek-
tierung weitere Abklärungen wie Bohrkernentnahmen, Prüfen der Trag-
fähigkeit (ME-Messungen), Studium der alten Bauakten etc. erforderlich. 

Zustandsverteilung 
Fahrbahn 

Weitere Abklärungen  
erforderlich 



Erhaltungsmanagement Strassen Seite 21 

Die einzelnen Massnahmenvorschläge wurden aufgrund des Zustands, der 
Lage und der Bedeutung (Wichtigkeit) der Strasse in kurzfristigen (nächsten 
2 Jahren), mittelfristige (3 bis 6 Jahren) und langfristige Massnahmen (7 bis 
10 Jahre) priorisiert. 

7.1 Gemeindestrassen 

Zusammenfassend ergibt sich der in Tabelle 17 dargestellte gesamte Fi-
nanzbedarf für die definierten Massnahmen. 
 
Massnahmen Gesamt  
(Fahrbahn und Gehwege) 

Finanzbedarf  
[ CHF ] 

Kurzfristige Massnahmen (nächsten 2 Jahre) 342‘774.- 

Mittelfristige Massnahmen (3 bis 6 Jahre) 3‘282‘406.- 

Langfristige Massnahmen (7 bis 10 Jahre) 195‘069.- 

Massnahmen nächsten 10 Jahre 3‘820‘249.- 

Tabelle 17: Massnahmen Gemeindestrassen (exkl. Flurstrassen) 

 
Der gemittelte jährliche Sanierungsbedarf für asphaltierte Gemeindestrassen 
von knapp 0,38 Mio. CHF ist etwas höher, wie der jährliche Wertverlust von 
0,27 Mio. CHF. Die Ursache hierfür liegt im hohen Anteil von Strassen mit 
einem kritischen und schlechten Zustand. 
 
Aufgrund der vorgeschlagenen Massnahmen stehen in den nächsten 2 Jah-
ren folgende massgebende Instandsetzungen an. 
 
Strassenname Abschnitt Massnahme 

Fahrbahn 
Kosten 

Fahrbahn 
[CHF] 

5.54 Rigiweg 2 Neubau, Ersatz 15‘939 

4.2 Höchweg 4 Erneuerung Ober-
bau 239‘220 

4.1 Sonnenberg-
strasse 5 Erneuerung  

Oberbau 87‘615 

Tabelle 18: kurzfristige Massnahmen 

Der theoretische Finanzbedarf sollte in einem weiteren Schritt in Absprache 
mit den Verantwortlichen der Gemeinde Aeugst a.A. für eine Vorlage zur 
Budgetierung der Strassenerthaltung weiterentwickelt werden. Hierzu muss 
die, in diesem Gutachten vorgeschlagene Massnahmenplanung, im Detail 
mit den Bedürfnissen und Vorstellungen der Gemeinde Aeugst a.A. 
abgeglichen und evtl. angepasst werden. Auf Basis der angepassten 
Massnahmenplanung können nun einzelne Projekte für die Ausführung 
formuliert werden, so dass die einzelnen Investitionen konkret den 
kommenden Jahren zugeordnet werden können. Hiernach kann die 
Budgetierungsvorlage konzipiert werden. 
 
Eine Liste der gesamten Massnahmenvorschlägen kann im Anhang 4 
„Massnahmevorschläge“ entnommen werden.  

Priorität 

Massnahmen exkl. Kies-
/Privatstrassen 

Finanzbedarf der nächsten 
10 Jahre 

Kurzfristige Massnahmen 

Finanzbedarf 
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7.2 Asphaltierte Flurstrassen der Gemeinde 

Da sich viele Flurstrassen der Gemeinde in einem Kritischen Zustand befin-
den sind die Kosten für unsere Massnahme Empfehlungen entsprechend 
hoch. Wir empfehlen daher zu prüfen, ob gewisse Flurstrassen nicht besser 
als Kiesstrasse ausgeführt werden sollte.  
 
Massnahmen Gesamt  
(Fahrbahn und Gehwege) 

Finanzbedarf  
[ CHF ] 

Kurzfristige Massnahmen (nächsten 2 Jahre) 330‘624.- 

Mittelfristige Massnahmen (3 bis 6 Jahre) 711‘422.- 

Langfristige Massnahmen (7 bis 10 Jahre) 1‘423‘487.- 

Massnahmen nächsten 10 Jahre 2‘465‘533.- 

Tabelle 19: Massnahmen Flurstrassen der Gemeinde 

7.3 Privatstrassen 

Die privaten Strassen befinden grösstenteils in einem guten bis mittleren 
Zustand daher wurden von uns nur wenige Massnahmen definiert. Wir emp-
fehlen vor einem allfälligen Kauf den Zustand der Privatstrasse nochmals zu 
prüfen.  
 
Massnahmen Gesamt  
(Fahrbahn und Gehwege) 

Finanzbedarf  
[ CHF ] 

Kurzfristige Massnahmen (nächsten 2 Jahre) 0.- 

Mittelfristige Massnahmen (3 bis 6 Jahre) 0.- 

Langfristige Massnahmen (7 bis 10 Jahre) 206‘043.- 

Massnahmen nächsten 10 Jahre 206‘043.- 

Tabelle 20: Massnahmen Privatstrassen 
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8 Weiteres Vorgehen 
Erhaltungsstrategie festlegen 
Auf der Grundlage des vorliegenden Berichts zum Erhaltungsmanagement 
Strassen empfehlen wir der Gemeinde Aeugst a.A. eine Erhaltungsstrategie 
für das Strassennetz festlegen. 
 
Diese Erhaltungsstrategie sollte Randbedingungen für die Definition der 
Massnahmen festlegen. So kann beispielweise berücksichtigt werden, dass 
untergeordnete und schwach befahrene IC-Strassen, durchaus in einem 
etwas schlechteren, aber noch benutzbaren Zustand sein können. Ggf. ist 
zu prüfen, ob diese als Kiesstrassen ausgeführt werden sollten. 
 
Allenfalls könnten dafür als Entscheidungsgrundlage verschiedene Szenari-
en simuliert werden. 
 
Vorausschauende Steuerung umsetzen 
Um die vorausschauende Steuerung des Werterhaltungsauftrags für das 
Strassennetz umzusetzen, empfehlen wir, in Budget, Jahresbericht und Fi-
nanzplan die drei Indikatoren jährlicher Wertverlust, Kosten jährlich realisier-
ter Erhaltungsmassnahmen und Zustandsindex/Zustandsspiegel mit Soll- 
und Ist-Werten zu integrieren. 
 
Realisierte Massnahmen jährlich nachführen 
Die vorausschauende Steuerung braucht jährlich aktualisierte Daten. Die 
Kosten der realisierten Massnahmen sollten auf einfache Art zusammenge-
stellt und ausgewertet werden. Dabei sollten die Kosten, jeweils unterteilt 
nach wertvermehrenden und werterhaltenden Aufwendungen und nützliche 
Kostenkennwerte (Kosten für Massnahmen etc.) ermittelt werden. 
 
Wir empfehlen, die realisierten Massnahmen jährlich in der Fachapplikation 
nachzuführen (Sanierungsmassnahme, Kosten und Strassenaufbau). Dabei 
handelt es sich um einen kleinen Aufwand. Langfristig betrachtet würde so 
die Gemeinde Aeugst a.A. über eine vollständige Dokumentation ihrer 
Strassen verfügen, was zukünftige Sanierungen erheblich vereinfachen 
würde. 
 
Zustandsbeurteilung periodisch aktualisieren 
Alle fünf bis sieben Jahre sollte der Zustand des Strassennetzes aktualisiert 
werden. Da die Daten und Strassenabschnitte nun aufgearbeitet wurden, 
kann eine erneute Zustandsbeurteilung mit einem geringeren Aufwand erfol-
gen. 
 
Baukoordination durchführen 
In der vorliegenden Arbeit wurde aus Sicht Strasse betrachtet und daraus 
Massnahmenvorschläge abgeleitet. Es wird nun erforderlich sein, die Mass-
nahmenplanung mit den Massnahmenplanungen der Werke und anderer 
Teilsysteme (Swisscom, Wasser, EW etc.) abzustimmen und daraus einen 
Gesamtmassnahmenplan für die kommenden 3 bis 10 Jahren als Grundlage 
für die Finanzplanung der Gemeinde zu erarbeiten. 
 
 
WIFpartner AG, 30.05.2017

Entscheidungsgrundlagen 
Strategie 

Steuerung/Controlling 

Analyse realisierte  
Massnahmen 

Nachführung der Daten 

Zustand 

Gesamtmassnahmenplan 



 

 

Anhang 1:  
Zustandsspiegel Gesamt 

 
  



 

Anhang 2:  
Zustandsspiegel pro Belastungskategorie 

  



 

 

Anhang 3:  
Strassenliste Zustand  

  



 

Anhang 4:  
Situationsplan Zustand



 

 

Anhang 5:  
Massnahmenvorschläge



 

 

Anhang 6:  
Situation Massnahmenvorschläge 
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